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Zitat von aus SH

In der Oberpfalz z.B. haben 51,6% der Jungen und 56,7% der Mädchen die Eignung fürs
Gymnasium attestiert bekommen. Einige Regionen haben noch höhere Quoten.
Seltsam finde ich, dass in Bayreuth z.B. 70,9% der Jungen, aber nur 63,2% der
Mädchen eine solche Eignung attestiert bekommen haben. Was ist da denn da los?

Hier schrieb ja bereits jemand, dass das nicht mit der tatsächlichen Eignung, sondern
mit der erforderlichen Anzahl von Menschen zusammenhängen könnte, die Abitur
machen sollen.

Jedenfalls finde ich es seltsam, dass so viele Kids in Bayern eine gymnasiale Eignung
attestiert bekommen.

Spekulieren kann man da schlecht - es gibt da kein Gemauschel - da die sogenannte
"Empfehlung" (wird in Bayern Übertrittszeugnis und nicht Empfehlung genannt) nur den bis Mai
erreichten Notenschnitt in D, M, und HSU enthält. Dafür gibt es klare Regeln, die im
Übertrittszeugnis Anfang Mai automatisch angekreuzt werden - die Lehrkraft hat darauf keinen
Einfluss:

2,33 und besser: geeignet für Gymnasium, Realschule und Mittelschule

2,66: geeignet für Realschule und Mittelschule

schlechter als 2,66: geeignet für Mittelschule

Je besser der Notenschnitt, desto mehr Wahlmöglichkeiten haben die Eltern. Die
"Feinjustierungen" bezüglich was wäre sinnvoll kann man dann mit den Eltern besprechen bzw.
kommen Eltern um sich beraten zu lassen. Nicht jeder geht mit 2,33 oder besser aufs
Gymnasium. Es gehen auch Schüler auf die Realschule, da die Aufbaumöglichkeit ganz gut ist.
Man kann nach der 10. Klasse auf einige Arten weitermachen - inzwischen geht mit einem
Zwischenjahr auch der Übertritt auf ein normales Gymnasium.

Wer die Schnitte nicht erreicht, hat die Möglichkeit an einem dreitägigen Probeunterricht der
gewünschten Schulart teilzunehmen, der ca. 2 Wochen nach Ausgabe des Übertrittszeugnisses
ist. Da werden an 2 Tagen diverse schriftliche Prüfungen in D und M geschrieben, der 3. Tag ist
mündlicher Unterricht.
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Inzwischen gibt es zur Vereinfachung nur noch den Notenschnitt wie erwähnt und keine
Wortgutachten oder irgendwelche Texte. Die hat man dann wieder am Ende des Schuljahrs
beim Jahreszeugnis.

Die Noten werden nach festgelegten Prinzipien gemacht, z.B. gibt es Richtwerte für Proben in
M, D und HSU, die einen erheblichen Anteil an der Notenbildung ausmachen.
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